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Milliner-Stoh r,
in dcr Stadt Allentaun,

Nächste Thüre zu L, Schmidt's Apotheke in
der Hamilton Straße.

Mrs K e in,n ere r.
Bedient sich dieser Gelegenheit einem ge»

ehrten Publikum anzuzeigen, daß sie das
Wlliner- Geschäft, noch immer an ihrem im
Frühjahr bezogenen Stand fortsetzt, und daß
ie soeben von Philadelphia und Nen . Uork
vieder folgende Nenmodige Artikel erhalten
)at, die sie sehr wohlfeil verkaufen wird:

Feine Florence Braid
Vonnets, an von 8 l 5V
bis 84; Stroh Bonnets

F ' an 7S Cents bis 82, ivo-
/V von ste ein großes Assor-

ement hat; Neapolitan Bonnets an
'er,chiedenen Preißen; ein Assorte-
neiir Gimp Bonnets an 81 LS bis
>3; ?awn Bonners von allen Farbenn 75 Cents bis 82.
Ferner, hat sie ein großes Assortement

ivdige Bänder, so wie Lädies - Cappen von
lle» Benennungen von 50 Cents an bis
l 25, und sehr schöne Täps »nd Kränze er-
alten, weiche Artikel ebenfalls an den »ie-
rigsten Prciße» abgefetzt werden.

Alte Hüte werden von ihr gebleicht und
>f die geschmackvollste Weise nach der neue-
ui Mode umgeändert.
Sie ist dankbar für genoßene Kundschaft,

ttet um eine Fortdauer derselben, fühlt
'rsichert daß sie alle Ansprechende völlig be-
iedigen kann, uud gibt das Verspreche» daßes so wohlfeil, dauerhaft und schön gesche-
it soll, als es an irgend einem andern Ort
dieser Stadt oder sonstwo geschehen kann,

kan spreche an und überzeuge sich selbst von
ksem.
Juni 11.

stvcher und Moyer,

Iygeift» diese Gelegenheit ihren Freunde» ,
n>ie dem geehrten Publikum im Allgemei-j
> daß sie obiges Geschäft in al>

dessen verschiedcncn Zwcigcn, am sndwest-
Ecke dcr Ann und Hannlto» Straße»

Statt Allentaun angefangen haben ; all-!
s!ie immer auf Haud halte» oder auf Bc-!laugen verferiigen werden,

Seidboards, Sofas,
Bureaus, Secretars,
Desks, jluchcn- »nd

II Bettstel-
len, Tische von allen

Wasch-
II. s. w,

lche Artikel alle auS den besten Materiaii-
nntcr ihrer eigenen Aufsiait und meisten-
ils von ihnen selbst verfertigt werden, nnd

deren Güte sie demzufolge bürgen köu-

Sie find dankbar für bereits genoßene
ndschaft und bitten n», eine Fortdauer so

? eine Vernwhrung welche sie sich
ch billige Preise und gute Arbeit immer-
zu verdienen suchen werden.

Bacher und Mover.
entann, Juni 11. nqbv

William Seaqrcaves,
Pferde-Arzt in Allentaun.

Bietet sich seinen Mit-
bürger von Allentaun !
n. Umgegend als Pser-

ks kuiU de »Arzt an. Dieje«
drren Pferde

kdizin bedürfen, sind eingeladen bei ihm
zurufen. Durch lange Erfahrung in die-
> Fach, »nd durch die uunachgiebige )iach-
schnngen um die Krankheiten dieses nutz-
en Thieres ausfintug zu mache», setzten ihn
ven Stand neulich eine große Anzahl En-

zn bewirken. Er fiiblt daher versichert
> Publikum in seiner Prvseßion zu befrie-

William Seagreaves.

L?» Wir die Unterzeichneten wißen da?
lliam Seagreaves eine Anzabl Cnren an
rden bewirkte, nnd fühlen daber überzeugt,
i er eine Kenntniß von dcr Krankbcit des
rdes hat. Wir wollten ihn daher, als
Unterstützung uuserer Mitbürger würdig,
Pferde - Arzt anempfehlen.
Z. H. Martin, M. D-, Peter Neubard,

B. Martin, M. D , Peter Huber,
t. B Schant,, M. D>, Elias Mertz,
Samuel Lighrcap, Henry Ritter,

Henry Pfeifer.
eiNaun, Juni 4, IB4Z. nabv

Wnaren!

Solonian Blank,
Cabinet - Macher in Allentaun

an dem südöstlichen Ecke der Hamilton »nd
James Straßen,

stattet seinen Gönnern den innigste» Dank
ab, für die feit einer Reibe von Jahren genos.
fene Unterstützung, und nimmt sich die Frei-!
hei' dem geehrte» Publikum ergebenst bekannt
z» machen, daß er das Geschäft noch immer
betreibt, und zwar ausgedehnter als je zuvor,
an seinen, alten Stand, in der Hamilton
Straße. Die jetzige Answabl seiner Waa.
Ren übertrifft an Schönheit nnd Dauerhaftig-
keit alle frohern?darunter sind :

Sofa's und Seidboards, Secretairs
u. Bureau's, Mabagonn Card-Ta-
bels und Center - Täbels mit Ma-
bagonn u. ?)!armor>ien Tops, Pier-!Tobels mit Marmornen Tops
Nablische von jeder Art. gewöhnli-
che Tische, gepolsterte Mahagonn
Stühle, gepolsterste Schockel-Stiib-
le, Änchen nnd Eckschranke, Spie-
gel von jeder Art, Bettladen,

so wie überhaupt alle in sei» Fach gehörende
Artikel.

Er ladet das Publikum achtuugsvoll ein,
seine Waaren z» besehen und für sich selbst
zn urtheilen. Für die Dauerhaftigkeit aller'
bei ihm gemachten Artikel steht er gut.

»cr'Ein Lehrjnnge znr Erlernung des obi-
gen Geschäfts, wird sogleich von ihm verlangt,!

Juni 11. »qliM!

Paul Knmlst,
Kutschcnmacher Siadt Allen»!
bedient sich dieser Gelegenheit seinen Frenn-
den und dem Publikum überhaupt anzuzeigen,
daß er fortwährend obiges Geschäft an sei-!
nein allen Stande, in der Wasser Straße,
gegenüber Mertz's Gerberei, nabe an der
kleinen Lecha, betreibt, wo er allezeit ans
Hand hält »nd auf Bestellung verfertigt :

l F? Klitschen, Omnibus- l
ses. Rasies. Carryalls,

n. s. w., mir
eisernen und hölzernen Aechsen,
welche Artikel alle a»s den beste» Materiali-
en, dnrch gute Arbeiter und untcr feiner eige-
nen Aufsicht verfertigt werden, für deren
Güte ein hinlänglicher Zeitraum gutgestan-
den wird ; nnd weiche äußerst wohlfeil für
baar Geld, oder auf liberalen Credit abge-
setzt werde» solle».

Flick« Arbeit wird schnell, billig und pünkt-
lich besorgt, uud alle Fuhrwesen, j», Ans !
tausch angenommen. Auch bat er auf Hand
eine 2 Pferde Carriage mit Geschirr, beinahe
so gut wie ucu, weiche er gesonnen ist au
einem äußerst billigenPreise zn verkaufen.

Auch sind allezeit ausgebesserte alte Fuhr-wesen an ganz niedrige» Preisen bei ihn, zn
haben.

Er ist dankbar für bercils genossene Kund-
schaft, und wird sich bestreben durch ante,
billige nnd pünktliche Bedienung sich einen
Tbeil dcr Gunst des Publikums zuzuziehen,

Juni l l. nq3m

laeob F. Kemmerer,
Schneider in dcr Stadt Allentaun.
Bedient sich dieser Methode dem Publikum

anzuzeigen, daß er daK
Schneider-Geschäft,

deßen verschiedenen
5? Ä Zweigen am süd - westlichen

Ecke des Markt » Vierecks
(Hainse's bekannter Stand)

I'lil; allivo er alle
UHI M diejenigen, die ihm mit ihrer

/MMKundschaft beebren werden,
völliger Zufriedenheit be-

dienen wird. DaerdieNen-
>«»»,york und Philadelphia Fa-

fchions regelmäßig erhält, so ist er dadurch in
den Stand gesetzt immer nach den neuesten
Moden zu arbeiten. Seine Preise sind bil-
ligund seine Arbeiten verspricht er von vor-
züglicher Güte zu sein, indem sie alle n»ter
seiner eigene» Aufsicht gemacht werden sollen,

! Da er eine geraume Zeitlang in Neuyork als
! Ausschueider angestellt war, so dient dies als
Beweis daß er sein Geschäft vollkommen ver-
steh». Er bittet also um geneigten Zuspruch.

Jacob F. Kemmerer.
Juni 4. nq3m

Sehet hier!
j An dem Neuyork Stobr in Allenlaun ist
leine vortreffliche Dreschmaschine mit Pferde-
Gewalt n. eine Patent-Strohbank sehr wohi-

l seil z» verkaufen. Man rufe an und besehe
diese Artikel,

Uhler nnd Wagner.
'

nqbv

Bücher: Bücher! Bücher!
und Schreibmaterialien.

Ur >ah Hunt »nd Sohn, No. 44,
Nord Vierte Straße, Philadelphia, (4 Thü-
ren oberkalb dem Merchants Hotel) wollten
ehrerbietigst die Aufmerksamkeit der Land-
Kanfleute, Bücher - Verkäufer,
und des Publikums überhaupt, auf ihren

Großen und woblansgewahlren Stock
von Schul-, Medizinischen-, Gesetz-,
Blank, und alle andere Arten Bü-

i cher, richten.
s Da sie eine lange Zeit Erfahrung in diesem

j Geschäft gemacht haben, so fühlen fie über-
zeigt, daß sie im Stande sind, alle Orders, in
diefrs Fach einschlagend, an den allerniedrig-
sten Preisen zn besorgen. Sie sind Publizi-rer von einigen dcr meist im Lande benutztenS ch u l - B ü ch e r, wovon folgcndcs eine
Liste ist.
Hazen's Buchstabircr und Erklürer, Dave»-

ports Geschichte der Vereinigten Staaten,
Davis' neue Uebung, Englische Gramatik,!
Jack - Halyard. der Sailor - Knabe über
die Tugenden der Familie», welches Werk
in den Schnlen dieses Staats benutzt wird,
?und kein Beßeres kann in Bezug auf die!
Schönheit der Schreibart, das Interesse
uud die Moral der Geschichte erlangt wer-

lngersoll's Gramatik, Biographie!
für Schulen oder gnte Beispiele für jniige
Personen von Frau RobbinS. Hazen's zPanorama von Handwerkern nnd Beschäf-
tigungen, oder Jedermanns Bnch. Das
Buch von Commerce, anf dem See oder
Land, und eine Geschichte von Künsten und
Manufakturen. Diese zwei letzte» Bücher,
sollten wegen der Verschiedenheit nnd l
Brauchbarkeit ihres Inhalts, sich in den
Händen eines jeden Kindes in den, Lande!
befinden. Cbäse's Elements von Arith-
metik, Band I uud 2, Randolph's Arith-
metik, das Universal Claß-Bnch, der Ame-
rikanische Farrier, enthaltend «inen genau-
en Bericht von der Formation von einem
jedem Tbeil des Pferdes, von dcr obern !

Krankhciten welchen jeder Theil unterwor-
fen ist, der besten Abhilfe, u> f. w., beglei- >
»et mit einer überflüßigen Liste von Medi-
zinen, von H> S. Barnim,. Bnck's Theo-
logisches Wörterbuch, die Bibel (Octav)-
eine sehr schöne Auflage, Englisch. Das
Fortschreitende Bnchstabir - Bnch in zwei
Theilen, enthaltend eine große Verschie-
denheit nützlicher Uebungen im Bnchstabi-
re». Aussprechen, und der Herleitung, von
R. Gummere, Aintworth's Lateinisches
Wörterbuch, Antbon's, do. Do,, Gonlds ,
Virgil, Cornelius' Nepos, Jacobs' Latei-
nischer Reader, Donnegan's Griechisches
Lericon, n. s. w.
Diese mit allen andern Schulbüchern im

allgemeinen Gebranch, werden immer auf
Haud gehalten, und an den niedrigsten Prei-!
fen verkauft.
Schreib- und Brief - Pavier, Tinte,

Stahl - Federn, andere Federn, Ob-
laten, Tintenfässer, Landkarten, Ma
thematische Instrumente, u. s. w.
Sie publiziren gleichfalls "Das Amerika-

nische System von Pcnmanship," in ld No.,
durch G- I. Bccker, Schreibmeister in der
Hoch-Schnle zu Philadelphia. Dieses Werk
enthält ein vollständiges System der Sreib-
art, daraus abgesehen dem Lehrer eine schwe-!
re Arbeit zu erleichtern und dem Kinde im
Fortschreiten behülflich zu sein, welche Zwecke
es nicht verfehlen kann, wenn sie immer ge-
nau befolgt werden.

Lehrer und andere welche sich in dem Fort-
schreiten dcr Erziehung interessirt fühlen, sind
eingeladen anzurufen und ibre Publikatio-
nen in Augenschein zu nehmen.

werden im Austausch für Bü-
cher augenommen.

! Philadelphia, Juni 4, IB4Z. »gbv!

Simou P. Minnich,
Cabinetmaclier in Lowliill. !

j Bedient sich dieser Gelegenheit seinen iz Frennden nnd einen, geehrten Publikum j
überhaupt auzuzeigrn, daß er ohnlängst

Eine neue Cabinet - Macherei
j in Lowhill Taunschip, Lecha Cauntn, ohnge-
fähr eine Viertel Meile von Jacob George's

! Gasthanse angefangen bat, allwo er zum
! Theil zum Verkauf auf Hand hält, oder auf!
Bestellungen verfertigen wird :

Seid - Boards, Sopha's, Bücher-
schränke, Desks, Secretairs, Bu-
reaus, Tische, Eckschranke, Kuchcn-
schranke, Bettstellen, Waschftands,

! ?.s.w.,
! welche Artikel alle nnter seiner eigene» Anf-,
i sicht ans den vornehmsten Materialien bau-,
! erkaft gemacht werden.
I Er ist dankbar für bereits genoßene Kund-!
! schaft, und bittet als junger Anfänger für ei-!

ne Fortdauer und Vermehrung derselben,
welcher er sich durch Pünktlichkeit, gute Ar-
beit uud billige Preise würdig zu machen sich

! bemühen wird.
»7?" Auch verfertigt er Todtenladen auf

! Bestellung.
! Juni 4, 1245. *4m

Jneob Peters
Gastwirtb in Philadelphia,

Ergreift diese Gelegenheit dem Publikum
die Anzeige zu machen, daß er

Das Weiße Schwan Hotel,
s« der Rel>6 Straße, zwi<

der 3tcn nnd 4ten, in
» bezogen bat.

M?lWirtbschaft ist fürRei-
solche die auf Ge-
nach der Stadt

kommen, so wie andere Gäste aufs Beste ein-
gerichtet.

Sein Bestreben wird dahin gehen, seine
Gäste mit den besten Speisen und Geträn-
ken zn versehen, und überhaupt nichts »uler

- laßen, was zu ihrem Vergnügen und ihrer
Zufriedenheit beiträgt.

Das Gasthaus ist sehr geräumig, nnd da-
zn gebort auch ein wohleingerichteter Hof und
vortreffliche Stallnng, wobei immer sorgfäl-
tige Stallknechte gegenwärtig sein werden.

Danlbar für bisber genoßene Kundschaft,
hofft er durch billige und pünktliche Bedie-
nung seinen Antheil der Unterstützung des
Publikums zu erhalten.

Jacob Peters.
nqbv

Äachricht an Collcttorcn.
Die Commißioners von Lecha Caunty, ha-

ben vorletzte Woche folgende Personen zu
Tar Collcktore» ernannt, »in die Canniy-
und Staats Taren zn collektiren in der Stadt
Allentaun und den verschiedenen Tauuschips
in besagtem Caunty Lecha, fiir das laufende
Jahr, nämlich:

Allentaun.?Abraham Ziegenfuß.
Norti?ampton.? do. do.
Hanover.?lsrael Tnrler.
Salzburg.?Joseph Funk.
Ober-Sancona.?John Stähler.
Ober-Milford.?Seth Miller.
Nieder Macungie.
Ober-Macnngie.?Daniel Weidknecht.
Lowhill,?Nathan Biichman.
Lynn.?Reuden Sinilb.
Heidelberg.?George Hoatz,
Nord-Wbeithall. ?John Bär. >
Snt-Wheithall.
Die obenbenamten Collektoren werden sich

versammeln am Montag den LUsten Jui» in
der Commißioners Amtsstube zu Allentann, j
mir ihren Versicherungen, um ihre Vorschrif- i
ten in Empfang zu nehmen, gemäß dcr Akte
der General-? ssembly, fiir solche Sachen ge-
macht nnd vorgeschrie! en.

Daniel Stahler,
Peter Nomig. jr.
(ö Harles Zoster,

Eommißioners von Lecha Launty.
Juni 11. nq3m

Bauern sehet hier!
Eine vortrefftiche Gelegenheit!

Die Unterzeichneten haben soeben
eine ganz neue Erfindung von zwei

Pferde - Gewalten fertig auf Hand, und ver-
fertigen ebenfalls 4 Pferde-Gewalten auf ei-
ne neue Meli,ode, die ihrer Einfachheit wegen
und hinsichtlich des leicht Laufens für die
Pferde, noch von keinen die dei dem Publi-
kum im Gebrauch waren, übertreffen wur-
den, zu weichen sie das Publikum achtungs-
voll einladen. Sie laden alle, und besonders
die Bauern ein, bei ibnen anzurufen und sich
daselbst von der Wabrheit des Gesagten zu
überzeugen, denn das Besehen kostet ja nichts,
und sie fühlen völligüberzeugt daß dieselbe es
als ihre Meinung aussprechen werden, daß
diese Gewalten an Leichtigkeit und Güte nickst
übertroffen werden können. Sie versichern
das Publikum daß diese kein Humbng sind,
und daß sie für all- von ihnen verfertigte Ar-
beiten gilt stehen werden.

Flick - Arbeit an Maschinen wird auf die
püuklichste und beste Weise besorgt bei

Vreder lind Aoung.
Allentaun, Juni 4,1845. nq4m

8 entlaufene Schaafe.
Es entliefen dem Unter-

schrieben?,,, in S. Wbeit«
ball Taunschip, Lecha Co.,

einiger Zeit 8 Schaa-
wovon 3 Mutterschaa-
eins ein Bock, eins ein

Hammel und 3 Lämmer sind. Eins der
Mntterschaase ist schwarz. Wer ihm Nach-
richt davon gibt soll liberal belobnt werden.

George Schmidt.
Juni 4. 1845. nq3m

K Cents Belohnung.
Entlief dem Unterschriebenen, wohnhast in

Weißenburg Taunschip, Lecha Eauuty, ein
Lebrjunge zum Schreiner - Handwerk, Na-
mens Nob e r t D. Clark. Dem Pub-
likum wird hiermit Warnung gegeben, ibm
nichts anf meinen Namen zn borgen oder zn
leihe». Wer besagten Wegläufer ausnimmt

. nnd ihn wieder seinem Meister überliefert,
soll obige Belohnung erhalten.

Stephen Fritz.
'Junell. »Zm

?. 1
?

11-

WohlfeilWohlfeil !!

Frühlings - Güter.
! Die Unterzeichneten möchten ebrerbietigst

ihre alten Kunden nnd das Publikum im All-
gemeinen bcnachrichtigen, daß sie soeben an
ibrem Stobr ans dem nordwestlichen Ecke de«
Markt > Vierecks, ein großes Assortement
trockener Waaren und Grozereien von Neu-
York und Pbiladelphia erhalten haben, wel-
lig sie sich entfchloßcn baden, wohlfeil, wen»
nicht woblfeiler, als dieselbe sonstwo in Al-
lentaun erhalten werden können, zu verkau-
fen, bestehend zum Theil anS den folgenden
Artikel:

Trockene - Waaren.
Ein allgemeines Assortement gedruckt

ter Lawns, schwarze Bcbinett nnd
Filly Schleier, schlvarze und farbige
Mousliu de ?ain Schawls, Balza-
lins fiir Damcn-Anziige, Earlston
nnd Org?ndic GingbamZ für do.,
AK und 38Zoll schwarze Italienische
Gravats, steinfarbige nnd sigurirte
Drest-Seide. schwarze und blau-
schwarze Ponlt de Soie Seide,
sclmnrze Mohair Mitts und Hand-'
schube, schwarze und farbige Mous-
lin de Lains, gleichfalls ein voll-
ständiges Assorlemeril von schwarzen
nnd weissen Strumpfen, .Hosenstof-
fe von allen Benennungen, Bestings
von allen Arten und ein großes As-
sorrement von Fancy - Cattune.

Grozereien.
?Aechier N. O Molasses, Z>>-

ckerhaus und 57onig-Syrup, Ho>
WWIMI// nia. St. Domingo, Lagnira nnd

Lassee, ?)o»ng -

Hyfon und Imperial Thee, alles
von der besten Qnal-tät, so wie IM
eine Anzahl anderer Arti- W»«-»
kel, welche alle Arten Färbe - Stoff ein-

Sin vortrcfflichc« Mobagony-
Fram «piegel, welche Waaren,>e,r».
feil für baar Meld, oder im Austausch für al-
le Arten Landesprodnkte verkaufen.

Sie sind dankbar für genoßene Kundschaft,
nnd hoffen dadurch daß sie woblfeii verkau-
fen »verde», ihren Theil der Gunst des Pub-
likums zn erhalten.

Grim und Neninger.
April30.

'

nqbv

Waizen- n. ?koqgen Taainen

AufOeffentlicher Vcndu.
Am Samstag den 2lsten Juni, »m I Übr

Nachmittags, soll am Gasthanse von W i lli«
a m H i t t e i, jr. in Emans, öffentlich ver-
kauft werden : It» Acker Waizen-Saamen
nahe bei Emaus, wovon 5 Acker mit dem
Stroh verkauft werden sollen. Deßgiei-
che»: 17 Acker Roggen-Saamen, wovon
8 Acker mit dem Strob, und i) ohne daßelbe
verkauft werde» sollen.

Jacob Tool,
Henry Tool,

Administrateren des Israel Tool.
Emaus, Juni 4, nq3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichne-
len als Administratoren von der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen Georgeßinger,
letzthin von Süd - Wbeithall Taunschip, Le«
cha Eannty, angestellt worden sind. Alle
diejenigen, welche noch an besagte Hinterlas-senschaft fchnldlg sind, werden aufgefordert,
innerhalb »Wochen abz»bezal,len--und Sol-
che, die noch rechtmäßige Forderungen haben,
belieben ihre Rechnungen ebenfalls binnen
besagter Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

Jonas Ringer, Nord-Wbeuhall,
James Ringer, Süd - Wheithall,

Administratoren.
Juni.4 nqttm

8 fremde Schaafe.
Befinden sich schon seit 3 Wochen

bei den Schaafen des Unterfchrie-
in Rord - Wheithall Taun-

schip, Lecha Cannty, unfern dem
Schlät - Damm. Der rechte Eigner ist er-
sucht dieselbe ssgleich gegen Bezahlung der
Unkosten abzuholen, indem sie noch mit der
Wolle gehen.

Jsaac Brown.
Inn, ii, »Zm

Schad! Scl'ät!
Soeben erhalten 20 halbe Barrels Con-

necticut Meß-Schäd, von einer vorzüglichen
Güte, und wohlfeil zn verkaufen bei

Grim und Neninger.
Jnnill. nqbv

John W. Hornbeck,
Rechtsgelehrter,

hat seine Amtsstube nächste Tbüre unterhalb
wo, "Slmerikanischen s>otel," gehalten ron

John Groß.


